
Touristen aus Bayern erkunden
das Ruhrgebiet von der Marina
Rünthe aus per Schiff
Die Zahl der Touristen, die das Ruhrgebiet besuchen, wächst.
Dazu  gehören  auch  die  Koopmanns  aus  Nürnberg  und  ein
befreundetes  Ehepaar  aus  Fürth.  Nach  einer  mehrwöchigen
Rundreise durch Deutschland mit ihren Wohnmobilen steuerten
sie am 19. August die Marina Rünthe an.

Die „Navigator“ und ihre Gäste aus Bayern.

Das  ist  nicht  ungewöhnlich,  denn  der  Wohnmobilhafen  lockt
viele mobile Besucher an. Erwähnenswert ist aber, dass das
Quartett aus Bayern drei Tage später ihren Urlaub auf einem
Schiff fortsetzte. Genauer gesagt war es die „Navigator“, die
sie beim in der Marina Rünthe ansässigen Yachtcharter Knuth
für eine Woche gemietet hatten.  Unter anderem ging es über
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den Kanal und den Rhein in die Ruhr aufwärts. Eine der vielen
Sehenswürdigkeiten auf dieser Strecke war der Gasometer in
Oberaden.

Diese  Kombination  Wohnmobil-
Schiff könnte die Marina Rünthe
und Bergkamen als touristisches
Ziel  noch  attraktiver  machen.
Denn  eine  direkte  Anbindung
eines  Wohnmobilstellplatzes  an
das  westdeutsche
Schifffahrtsnetz  gibt  es  im

Ruhrgebiet nur in Duisburg und in Rünthe. Denkbar ist, dass
Christiane  und  Detlef  Göke  vom,  Wohnmobilhafen  sowie
Yachtcharter  jetzt  mehr  Anfragen  für  diese  ungewöhnliche
Kombi-Reise erhalten werden.

Silvan  Koopmann,  Jazzmusiker  und  Musikprofessor,  lobte
jedenfalls die vielen positiven Veränderungen im Ruhrgebiet.
Nachdem sie die „Navigator“ an die Eigner übergeben haben,
wurde  auf  dem  Stellplatz  am  Wohnmobil  auf  einen  guten
Wochenverlauf  angestoßen.

Betrunkener  Radler  prallt
gegen parkenden Polo
Leicht verletzt hat sich ein 36-jähriger Radfahrer, der am
Sonntag, 28. August, um 1.30 Uhr auf der Hochstraße gegen
einen geparkten VW Polo gefahren ist. Ein Alkoholtest des
Mannes verlief positiv. Ihm wurde auf der Wache eine Blutprobe
entnommen. Der Gesamtsachschaden beträgt etwa 800 Euro.
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Mit Gebäck und Informationen
Probleme  für  Flüchtlinge
lösen helfen
Seit 2002 lebt Davood Vali in Deutschland. Er ist aus Persien
hierhergekommen. In seinem Backcafé an der Präsidentenstraße
hat sich schnell herumgesprochen, dass er hilft. Wenn es um
gesundheitliche  Probleme,  Asylverfahren,  das  Zusammenleben,
Behördengänge, Traumata durch sexuelle Übergriffe geht, weiß
er eine Lösung und die richtigen Ansprechpartner. „Ich mache
das von Herzen“, betont er und will gar nicht länger über sich
selbst reden. Vielleicht ist es auch deshalb in seinem Café
immer voll. Warum also daraus nicht ein regelmäßiges Angebot
direkt mit den richtigen Ansprechpartnern machen?
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Musik ebnet Wege: Bei der ersten Infoveranstaltung war die
Stimmung im Backcafé jedenfalls großartig.

Kennenlernen  konnten  die
Besucher  im  Backcafé  auch
gleich  ausgiebig  deutsches
Gebäck.

Genau das setzen die Migrationsdienste der AWO jetzt gemeinsam
mit  dem  Backcafé  in  die  Tat  um.  Am  Samstag  fiel  der

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/08/Flüchtlingstreff8.jpg
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/08/Flüchtlingstreff2.jpg


Startschuss für eine Inforeihe, die es nun regelmäßig für
Flüchtlinge  und  Einheimische  geben  soll.  Grundrechte  in
Deutschland,  Alltagsbewältigung,  kulturelle  Unterschiede,
Rassismus und Diskriminierung, Bildung und Gesundheit: Diese
und viele weitere Themen stehen hier auf dem Programm. „Wir
haben gemerkt, dass sich hier längst ein regelmäßiger Treff
entwickelt  hat,  schildert  Violetta  Robbert  von  den
Mitgrationsdiensten. Mit ihren Kolleginnen geht sie jetzt über
diese Inforeihe direkt dorthin, wo die Probleme sind.

Lecker:  Berliner  sind  bei
den  Kindern  richtig
beliebt.

„Probleme haben alle Flüchtlinge“, weiß Davood Vali. Das fängt
bei den Problemen mit den Formularen bei den Ämtern an und
endet bei den schlimmen Erfahrungen während der Flucht, die
nachhaltige  psychische  Probleme  zur  Folge  haben.  Ob
Afghanistan,  Syrien  oder  Irak:  Die  Gründe  dafür,  aus  der
Heimat zu fliehen, haben immer mit Todesangst und Krieg zu
tun. Auch in den sicheren Grenzen von Deutschland hören die
Probleme  nicht  auf.  Deshalb  bieten  die  Migrationsdienste
Asylverfahrensberatungen,  Hilfe  bei  der  Zusammenführung  mit
Familienangehörigen oder der Suche nach den auf der Flucht
verlorenen  Verwandten  ebenso  an  wie  Integrations-  und
Sprachkurse.
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Das  Selbstwertgefühl  stärken  und
Kennenlernen erleichtern

Zusammen  an  einem  Tisch
sitzen: Im Backcafé ist das
für die unterschiedlichsten
Nationen kein Problem.

Die  neue  Inforeihe  will  aber  noch  mehr  erreichen.  Das
Selbstwertgefühl  soll  gestärkt  und  das  gegenseitige
Kennenlernen erleichtert werden. Der erste Veranstaltungstag
machte mit einem Musikabend bereits einen vielversprechenden
Anfang.  Denn  das  Instrument,  aus  dem  Erfan  Barooghi
bezaubernde Töne hervorholte, ebnete zweifelsfrei den Weg für
die gegenseitige Annäherung. Bereits als Kind lernte der junge
Perser das uralte iranische Instrument zu beherrschen. Sein
Vater, ein Instrumentenbauer, brachte ihm die Kunst bei. Nicht
nur das. Das Kanun, auf dem er am Samstag spielte, hatte er
gemeinsam mit seinem Vater selbst gebaut. Sogar die filigranen
Schnitzereien waren mit den eigenen Händen hergestellt.
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Faszinierend ist die Musik
mit dem uralten iranischen
Instrument.  Das  half  am
Samstag, manche Hemmung zu
überwinden.

Die nächste Veranstaltung am 12. September dreht sich um 18
Uhr  in  der  Backinsel  rund  um  Asylrecht.  Dann  wir  ein
Rechtsanwalt alle Fragen klären. Am 17. September wird eine
Infoveranstaltung  mit  einer  Frauenärztin  und
Schwangerschaftsberatung um 15 Uhr in den Räumen der AWO an
der  Präsidentenstraße  67  angeboten.  Am  29.  Oktober  steht
Puppentheater für Kinder um 11 Uhr in den AWO-Räumen auf dem
Programm. Anfang Oktober ist eine Schuldnerberatung vorgesehen
und am 29.11. begrüßen die Kinder um 17 Uhr den Advent.
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Uhr  in  der  Backinsel  rund  um  Asylrecht.  Dann  wir  ein
Rechtsanwalt alle Fragen klären. Am 17. September wird eine
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Spaßmarathon  mit  Archimedes,
Mathe  und  Englisch  beim
Dorfabi
Selten haben Schule und die Abiprüfung so viel Spaß gemacht.
Da klappen Mathe, Englisch, Flächenberechnung und sogar so
kryptische  Formeln  wie  Q=vm*A  wie  am  Schnürchen.  Beim  2.
Dorfabitur  der  Freiwilligen  Feuerwehr  Weddinghofen  gab  es
außerdem  ein  Klassenfoto  vorab,  Pausensnacks  zwischendurch,
Schulhofspiele  und  es  ging  auf  Klassenfahrt.  Zumindest
theoretisch.
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Gar nicht so leicht: Wasser über eine Plastikbahn in einen
Eimer lotsen.

Englisch mal anders – mit
Teebeutelweitwurf  mittels
Mundwerk.

Die 27 „Klassen“ lernten am Samstag so einiges. Dass man beim
Matheunterricht  vor  Freude  quietschen  kann,  beim
Archimedischen Prinzip klitschnass wird und Englisch schier
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nicht  zu  bewältigen  ist.  Denn  hier  mussten  Erbsen  mit
Essstäbchen von einem Napf in den anderen gefüllt, Wasser mit
einem  mehr  als  flexiblen  Gefäß  über,  durch  und  unter
Klettergerüste  transportiert  oder  Teebeutel  einzig  mit  den
Zähnen so weit wie möglich geschleudert werden. Das Ganze auf
einem  mehr  als  4  Kilometer  langen  Parcours  durch  das
Stadtgebiet bei satten 36 Grad. Da waren die feuchtfröhlichen
Unfälle  beim  Hürdenlauf  oder  bei  der  hochkomplizierten
Umsetzung  von  Algebraformeln  mit  widerspenstigen  Wasser-
Gefäßen eine willkommene Erfrischung.

Lecker:  Flächenberechnung
über Kekseknabbern.

Manchem qualmte jedenfalls der Kopf bei dem Versuch, einen
Koffer mit nicht mehr als 5 Kilogramm Kleidung zu füllen. Wie
knabbert man möglichst viel von einem Keks ab, ohne dass das
löchrige Innere in Bröseln zerfällt? Und ein Pausensnack kann
auch ganz schön schwierig werden, wenn der mit Löffeln in Form
von Tischtennisbällen von Mund zu Mund getragen werden muss.
Handball war in der echten Schule womöglich auch einfacher,
weil dabei keine winzigen Überraschungseier getroffen werden
mussten.
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Eskalationskommandos  und  Familien
im Prüfungsstress

Koffer  packen  für  den
Schulausflug

Jedenfalls bekamen am Ende auch so kuriose Gruppen wie die
Abiturlosen  ihr  Reifezeugnis.  Sogar  ganze  Familien  gingen
wieder in die etwas andere Schule, ein Eskalationskommando
trat  geschlossen  an  und  auch  die  rasenden  Blutkörperchen
schlugen  sich  tapfer  in  der  Hitze.  Die  Weddinghofener
Löschgruppe war jedenfalls begeistert, hatten sich doch fast
doppelt so viele Gruppen zur Prüfung angemeldet wie noch bei
der Premiere vor zwei Jahren. Und auch in diesem Jahr waren
die Prüfungsfächer ganz allein feuerwehreigene Kreationen. 30
Kameraden betreuten den ganzen Tag lang die Prüfungsstationen,
sorgten  für  Leckereien  und  Erfrischungen.  Auch  die
Jugendfeuerwehr,  Partner  und  hilfreiche  Menschen  aus
Weddinghofen  packten  kräftig  mit  an.
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Feuchte Abkühlung von oben.

Während am Nachmittag aufgrund der großen Wärme Nachschub an
Erfrischungen angeliefert wurde, erwarteten die Prüflinge am
Abend zur Abifeier in der Turnhalle der Pfalzschule natürlich
auch  Eltern  und  Freunde.  Schließlich  gab  es  dann  die
Abizeugnisse und reichlich Musik zum Feiern. Das jedenfalls
war nicht viel anders als vor 112 Jahren, als die Freiwillige
Feuerwehr in Weddinghofen gegründet wurde. Auch diese Zahl war
weniger ein echtes Jubiläum als ein Kuriosum, das perfekt zur
Notrufnummer der Feuerwehr passte. Etwas unter der prallen
Hitze litt hingegen der Tag der offenen Tür, der neben den
letzten  Prüfungen  auf  dem  Gelände  der  Pfalzschule  zu
Kinderspielen  und  zur  Besichtigung  von  Feuerwehrfahrzeugen
einlud.  Die  Feuerwehr  war  übrigens  aus  Rücksicht  auf  das
benachbarte  Flüchtlingslager  neben  der  Feuerwache  auf  das
Gelände ausgewichen.



Aleppo  Bergkamen:  Großes
Interesse  an  der
künstlerischen  Verarbeitung
des Flüchtlingsdramas
Wer will schon bei dieser Hitze ein Museum besuchen? Diese
bange Frage stellten sich alle, die an der Ausstellung „Aleppo
Bergkamen – Unterwegs von A nach B“ mitgewirkt hatten. Sie
wurde am Freitagabend in der städt. Galerie „sohle 1“ durch
Bürgermeister Roland Schäfer eröffnet.

Ausschnitt aus einem Bild von Houssam Ayoub.

Die Sorge, die Außentemperatur von 36 Grad und mehr, könnte
sich  negativ  auf  den  Besuch  der  Eröffnungsveranstaltung
auswirken, stellte sich als unbegründet heraus. Die Bilder von
den kriegerischen Auseinandersetzungen um die Oberhoheit über
die  syrische,  Jahrtausende  alte  Kulturmetropole  Aleppo
beherrschen  zurzeit  die  Nachrichten  der  Fernsehsender.  Sie
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haben das Interesse an dieser bemerkenswerten Kunstausstellung
mit  Arbeiten  des  Künstlers  Houssam  Ayoub  aus  Aleppo,  der
Künstlerin  Rita  Viehoff  und  des  Holzbildhauers  Holger
Hülsmeyer  zusätzlich  geweckt.

Größter  Teil  der  syrischen  Flüchtlinge
will zurück in die Heimat

Gesprächsrunde  mit  der
Journalistin  Claudia
Berlemann  (3.v.l.)

Fast 600 Flüchtlinge leben zurzeit in Bergkamen und werden
durch Mitarbeiter des Sozialamts betreut. Die größte Gruppe
stammt  aus  Syrien.  „Die  meisten  wollen  nach  dem  Ende  des
Kriegs in ihre Heimat zurückkehren“, berichtete Bürgermeister
Roland Schäfer in seiner Begrüßungsrede. Nach der Auflösung
der Landeseinrichtung am Wellenbad rechnet er damit, dass ab
der Jahreswende weitere 220 Flüchtlinge aufgenommen werden.

In einer Gesprächsrunde mit der
Journalistin  Claudia  Berlemann
erklärten  die  Künstler  die
Motive für ihre Kunstwerke, die
bis zum 7. Oktober in der „sohle
1“  zu  sehen  sind.
Übereinstimmend  betonten  sie,
dass  die  beiden  Workshops  am  Donnertag  und  Freitag  im
Kaufland-Leerstand  mit  Schulklassen,  in  den  auch
Flüchtlingskinder unterrichtet werden, ihnen sehr viel Spaß
gemacht  haben.  Einige  der  in  den  Workshops  entstandenen

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/08/Aleppo-Bergkamen-15.jpg
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/08/Aleppo-Bergkamen-4.jpg


gemalten „Selfies“ wurden in der „sohle 1“ in natura gezeigt.
Dazu gab es eine Beamer-Präsentation über diese Workshops. Die
syrische Fotografin Roshan Chehadeh, die auch als Flüchtling
in Bergkamen lebt, hatte diese Kunstaktion dokumentiert.

Houssam Ayoub

„Bäcker“ Houssam Ayoub mit
Bürgermeister  Roland
Schäfer.

Bei  dieser  Vernissage  spielt  die  Gruppe  „Akustik“
traditionelle und moderne orientalische Musik. In der Pause
konnten  die  Ausstellungsbesucher  traditionelles  syrisches
Gebäck und Torten probieren, die Houssam Ayoub vorher gebacken
hatte. Houssam Ayoub floh zusammen mit seiner achtjährigen
Tochter  Lin  und  seiner  Mutter  aus  Aleppo.  Sie  nahmen  den
lebensgefährlichen  Weg  über  das  Mittel  und  über  die
Balkanroute.  Seit  elf  Monaten  lebt  er  in  Bergkamen.

Mitarbeiter  des  Bergkamener  Sozialamts  entdeckten  seine
künstlerischen  Fähigkeiten.  Er  hatte  in  Aleppo  nicht  nur
Informatik,  sondern  anschließend  Grafikdesign  an  der
Universität  studiert.  Dass  Sozialamt  nahm  Kontakt  auf  zu
Kulturdezernentin  Simone  Schmidt-Apel.  Daraus  entstand  die
Idee  zu  dieser  besonderen  Gemeinschaftsausstellung  mit  der
Künstlerin Rita Viehoff und dem Bildhauer Holger Hülsmeyer. In
seinen Bildern verarbeitet er die Schrecken des Krieges und
die der Flucht über viele tausend Kilometer. Doch zur Ruhe
kommt er nicht: Er musste seine Frau und seine beiden anderen
fünf-  und  zehnjährigen  Kinder  zurücklassen.  Nach  der
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Verschärfung der Flüchtlingsgesetze durch die Bundesregierung
sieht er die Hoffnungen schwinden, das sie bald nachfolgen
könnten. Die Sehnsucht nach ihnen wird auch nicht durch die
täglichen Telefonanrufe gestillt.

Rita Viehoff
Mit dem Flüchtlingselend und dem
Massensterben auf dem Mittelmeer
wurde  Rita  Viehoff  vor  zwei
Jahren  während  eines  Marokko-
Aufenthalts  konfrontiert.  Sie
sah  dort,  wie  Tausende  von
Flüchtlingen  die  Zäune  der
spanischen  Enklaven  in  diesem  nordafrikanischen  Land
belagerten. Oft vergeblich versuchten sie diese Absperrungen
als ersten Schritt zum rettenden Europa zu überwinden. Was
bleibt, ist der gefährliche Weg übers Mittelmeer. Unzählige
kamen während der Überfahrt um. An sie, die vielen namenlosen
Fluchtopfer, will sie mit ihren Arbeiten, die in der Galerie
„sohle 1“, uns erinnern.

Holger Hülsmeyer
Die Holzskulpturen von Holger Hülsmeyer sind nicht extra für
diese Ausstellung entstanden. Der Künstler arbeitet mit der
eher grobschlächtig anmutenden Kettensäge seine Figuren aus
den Holzstämmen. Auch sie zeigen Not und Elend, aber auch,
dass Menschen in solchen Situationen eine Würde haben.
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Anfang September beginnt die
Auflösung  der
Flüchtlingsunterkunft  am
Wellenbad
Die Planungen des Landes für die Aufnahme und Unterbringung
von  Flüchtlingen  im  Regierungsbezirk  Arnsberg  sehen  für
Bergkamen vor, dass die Flüchtlingsunterkunft am Wellenbad ab
Anfang September geräumt wird. Beigeordnete Christine Busch
geht davon aus, dass die letzten Flüchtlingen Mitte bis Ende
September diese Einrichtungen verlassen werden.
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Von  der  Stadt  Bergkamen
werden  zurzeit  nicht  ganz  600
Flüchtlinge  betreut  werden.
Diese  Zahl  ist  rückläufig,
weil  bei  einigen  Flüchtlingen
die Anerkennung erfolgt ist und
sie  in  andere  Städte  oder
Gemeinde  gezogen  sind.  Eine
Reihe hat aber auch freiwillig

den  Rückweg  in  die  Heimat  angetreten,  nachdem  ihnen  klar
geworden ist, dass ihr Asylantrag keine Chance hat, für sie
positiv beschieden zu werden. Christine Busch rechnet damit,
dass  die  ersten  „neuen“  Flüchtlinge  Bergkamen  im  Dezember
dieses Jahres zugewiesen werden. Dan sei der Bonus, den die
Stadt  wegen  der  zentralen  Flüchtlingsunterkunft  des  Landes
erhalten habe, aufgebrauch, erklärte die Beigeordnete.
Der Rückgang der Flüchtlingszahlen führt dazu, dass auch in
NRW  weniger  Unterkünfte  für  Geflüchtete  gebraucht  werden.
Derzeit gibt es in Nordrhein-Westfalen 62.000 Plätze in den
Flüchtlingsunterkünften  des  Landes.  Im  Regierungsbezirk
Arnsberg  ist  in  den  24  Einrichtungen  Platz  für  14.256
Menschen.

Landesweit soll die Zahl auf 50.000 Plätze reduziert werden.
Davon sollen 35.000 aktiv genutzt werden. 10.000 Plätze sollen
in  Einrichtungen  vorgehalten  werden,  die  im  Bedarfsfall
innerhalb weniger Tage wieder aktiviert und genutzt werden
könnten.

Zusätzlich werden Flächen vorgehalten, um schnell und flexibel
weitere 5.000 Unterbringungsplätze schaffen zu können. Es wird
eine gleichmäßige Verteilung der Kapazitäten auf die einzelnen
Regierungsbezirke  unter  dem  Gesichtspunkt  der
Wirtschaftlichkeit angestrebt. Vor diesem Hintergrund werden
die aktuellen Planungen fortlaufend überprüft und angepasst.

In  diesem  Zusammenhang  sollen  die  noch  bestehenden
Notunterkünfte  abgebaut  und  durch  Regeleinrichtungen
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(Erstaufnahmeeinrichtungen  und  Zentrale
Unterbringungseinrichtungen)  ersetzt  werden.

Im  Regierungsbezirk  Arnsberg  wird  es  nach  der  aktuellen
Planung  des  Landes  zukünftig  1.900  Plätze  in
Erstaufnahmeeinrichtungen in Bad Berleburg sowie Unna-Massen
und 5.300 Plätze in den Zentralen Unterbringungseinrichtungen
in Bochum, Hamm, Meschede, Möhnesee, Olpe, Rüthen, Soest sowie
Wickede geben. Die Veränderungen sollen insgesamt bis zum 31.
Dezember, umgesetzt sein

Hochzeitspaar  kam  wie
bestellt  zur  Eröffnung  der
Ausstellung  „Glückauf  in
Deutschland“
Es war reiner Zufall, der aber eine gewisse Symbolkraft hat: Der
ehemalige NRW-Arbeitsminister Guntram Schneider sprach gerade bei der
Eröffnung der Ausstellung „Glückauf in Deutschland“ über Integration,
als ein Hupkonzert zu hören. Anschließend ging ein Brautpaar samt
Hochzeitsgesellschaft  zielstrebig  auf  den  Eingang  des  Bergkamener
Rathauses zu.

https://bergkamen-infoblog.de/hochzeitspaar-kam-wie-bestellt-zur-eroeffnung-der-ausstellung-glueckauf-in-deutschland/
https://bergkamen-infoblog.de/hochzeitspaar-kam-wie-bestellt-zur-eroeffnung-der-ausstellung-glueckauf-in-deutschland/
https://bergkamen-infoblog.de/hochzeitspaar-kam-wie-bestellt-zur-eroeffnung-der-ausstellung-glueckauf-in-deutschland/
https://bergkamen-infoblog.de/hochzeitspaar-kam-wie-bestellt-zur-eroeffnung-der-ausstellung-glueckauf-in-deutschland/


Die Besucher der Ausstellungseröffnung bildeten sofort eine
Gasse, als das Hochzeitspaar Daniela und Volkan Durma mit
ihren Gästen zum Rathauseingang gingen.

Wie  sich  schnell  herausstellte,  war  es  eine  deutsch-türkische
Hochzeit. Die Besucher der Ausstellungseröffnung bildeten sofort eine
Gasse für das neue Glück. Noch bevor sich die Rathaustüren öffneten,
gab  es  Glückwünsche  vom  Ex-Minister  und  von  Bürgermeister  Roland
Schäfer. Dazu spielte das Werksorchester Bergwerk Ost einen Walzer für
Daniela und Volkan Burna.

Murtaza Karaoglu

Applaus erhielten die beiden auch von einem der Hauptdarsteller der
neuen Ausstellung im Foyer des Rathauses, Murtaza Karaoglu. Er kam
1964 mit den acht anderen portraitierten Männern als Jugendlicher aus
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der Türkei ins Ruhrgebiet, um im Bergbau eine Lehre zu starten. Die
türkischen Jugendlichen wurden in verschiedenen Pestalozzidörfern in
Dortmund und Castrop untergebracht, einige auch in deutschen Familien.
Am 1. April 1965 begannen sie ihre Lehre an den Berufsschulen der
Zechen Hansa, Germania, Erin und Emscher-Lippe, legten die Knappen-
und Facharbeiterprüfung ab und wurden später Techniker, Ingenieur oder
Steiger. Auch ein Betriebsrat ist unter ihnen.

Guntram Schneider

Murtaza  Karaoglu  zog  1977  nach  erfolgreichem  Abschluss  seines
Ingenieurstudiums nach Bergkamen und arbeitete zuletzt auf Monopol.
Von Anfang an engagierte er sich in sozialen Initiativen. Er betreibt
immer noch begeistert Sport. In seinen besten Jahren zählte er zu den
bekanntesten Ringern in Nordrhein-Westfalen.

Guntram Schneider erinnerte daran, dass diese jungen Türken die großen
Lücken in den Ausbildungsbetrieben der Ruhrzechen geschlossen hätten.
Deutsche Jugendliche waren in den 1960er Jahren nur in sehr geringer
Zahl für eine Lehre auf dem Pütt zu begeistern gewesen.

Zur aktuellen Integrationsdiskussion erklärte der Exminister, dass von
den  Migranten  eine  Loyalität  zur  Verfassung  und  zu  den  Gesetzen
verlangt werden können, es sei aber albern von ihnen zu fordern, bei
einem Fußballspiel Deutschland gegen die Türkei nur für die deutsche
Mannschaft  zu  jubeln.  Die  Folgen  der  Migration  betrachtet  der
bekennende Gourmet auch aus einem ganz speziellen Blickwinkel: „Ohne
die Migranten gäbe es bei uns weiterhin nur Frikadellen, Kohlrouladen
und Schnitzel.“
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Werksorchester  des
Bergwerks  Ost

Vorab  wurde  seiner  Begrüßung  deutlich,  dass  Bürgermeister  Roland
Schäfer manche Auswüchse der öffentlichen Integrationsdiskussion nur
noch  satirisch  betrachten.  So  erinnerte  er  in  einem  kurzen
historischen Rückblick an die 1920er und 1930er Jahre in Bergkamen.
Damals seien auch Menschen gekommen aus einem bitterarmen Land, mit
fremden Gebräuchen und einer für das evangelischen Westfalen fremden
Religion: die Bayern. Inzwischen seien bestens integriert, lobte der
Bürgermeister.

Auf einen „wunden Punkt“, der auch heute noch nicht verheilt ist, wies
die  Kuratorin  der  Ausstellung  Dr.  Viktoria  Waltz  vom  Verein  für
Internationale Freundschaften bei der Ausstellungseröffnung vor dem
Rathaus hin: auf das Los der sogenannten „Pestalozzi-Mütter“. Sie
betreuten neben ihren eigenen Kindern bis zu sechs Bergbaulehrlinge.
Von dem Geld, das sie dafür bekamen, mussten sie die Verpflegung und
andere  Kosten  bestreiten.  Unterm  Strich  blieb  nicht  viel  übrig.
Besonders  schlimm  empfindet  sie,  dass  ihnen  Zahlungen  in  die
Sozialkassen verweigert wurden. Das heißt: Trotz der harten Arbeit
bekommen sie dafür heute keine Rente. „Ihr seid doch über eure Männer
versichert“, hatten damals die Bergbau-Unternehmen erklärt, was sich
oft genug als Irrtum erwies.

Dr.  Viktoria  Waltz  will  nun  die  „Pestalozzi-Frauen“  und  ihre
Schicksale  in  den  Mittelpunkt  einer  weiteren  Ausstellung  rücken.
Guntram  Schneider  hatte  vorher  diese  Ungerechtigkeit,  was  diesen
Frauen widerfahren ist, kritisiert und wird die Kuratorin bei ihrem
Vorhaben unterstützen.
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Sollte es diese Ausstellung über Pestalozzi-Frauen geben, dann muss
sie auch in Bergkamen gezeigt werden. Denn auch hier gab es ein
Pestalozzidorf, und zwar an der heutigen Schulstraße in Weddinghofen.
Wer mehr über das Pestalozzidorf   und über „Gastarbeiter“ aus der
Türkei wissen möchte, wird im Stadtmuseum fündig. Dort gibt es für
4,50 Euro ein reichlich bebildertes Heft mit dem Titel „Es war mehr
als Kohle – 125 Jahre Bergbau in Bergkamen“.

Vortrag von Eugen Drewermann
– Spende geht diesmal an die
Familienpaten
Dr.  Eugen  Drewermann  stellt  im  Rahmen  seines  diesjährigen
Vortrags, der am Dienstag, 30. August, um 19.30 Uhr im „studio
theater“  stattfindet,  seine  neue  Veröffentlichung  „  Geld,
Gesellschaft und Gewalt“ vor.

Eugen  Drewermann  signiert
am kommenden Dienstag auch
wieder seine Bücher.

Dr.  Eugen  Drewermann  zeigt  in  dieser  Veranstaltung  der
Bergkamener  Volkshochschule  auf,  dass  eine  nachhaltige  und
damit  nicht  länger  wachstumsbestimmte  Wirtschaftsform  die
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einzig realistische und tragfähige ist. Leicht verständlich
erläutert  er  wirtschaftliche  Zusammenhänge  und  deutet  die
derzeitige Weltlage tiefenpsychologisch fundiert. Ein Vortrag
für  alle,  die  die  Problematik  der  aktuellen  ökonomischen
Entwicklungen erkennen und etwas ändern wollen.

Ab 19.15 Uhr besteht die Möglichkeit, die Veröffentlichung von
Dr. Eugen Drewermann signieren zu lassen. Alle Drewermann-Fans
und  diejenigen,  die  es  noch  werden  wollen,  sind  herzlich
eingeladen.
Wie in jedem Jahr wird der Vortrag kostenfrei angeboten; Dr.
Drewermann verzichtet auf ein Honorar und ruft stattdessen zu
einer  Spende  auf.  Die  Spende  geht  in  diesem  Jahr  der
Initiative  Familienpaten  zu,  in  der  sich  Ehrenamtliche  um
kleine Kinder aus Bergkamener Familien kümmern.

Bisher einmalig: Flotte Navi-
App für Rad, Bus, Bahn und
Fußweg im Kreis Unna
Den flotten „fahrtwind“ für alle Wege gibt es im Kreis Unna
kostenlos: Eine App zeigt für die gewünschte Strecke nicht nur
Bus-, Bahn-, Fahrrad- und Fußwege auf einen Blick. Enthalten
sind auch Karten zur Strecke, Detailnavigation, Preise und
sogar  die  Möglichkeit,  sich  Leihräder  à  la  carte  zu
reservieren.  Die  App  bietet  alle  im  Umkreis  verfügbaren
Bahnhöfe und Haltestellen und informiert in Echtzeit, ob und
wann  die  nächste  Bahn  ankommt.  Für  den  Bus  wird  die
Echtzeitinformation  in  Kürze  ebenfalls  verfügbar  sein.
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Auch bereits bewährte Navigationsmodule für sehbehinderte und
mobilitätseingeschränkte Reisende sind fester Bestandteil der
neuen fahrtwind-App. Per BusRadar können einfahrende Busse an
den  Haltestellen  im  Kreis  Unna  identifiziert  und  per
Sprachausgabe angesagt werden. Das System stellt durch Ansagen
und Haltewunschoption auch die sichere Begleitung während der
gesamten Fahrt sicher.

Bundesweit einzigartig und innovativ sei die
App, die ab sofort im Google-Playstore für
Android-Geräte und im Apple-Store verfügbar
ist.  Das  erklärt  Dr.  Uwe  Rennspieß,
Bereichsleiter  Verkehrsmanagement  bei  der
VKU. Das kommunale Unternehmen des Kreises
Unna  hat  die  Programmierung  bei  den
Dortmunder  Softwarespezialisten  von
GeoMobile beauftragt. Für den Kreis Unna ist
die „fahrtwind“-App ein „weiterer Baustein
in der Strategie, allen Menschen in unserer
Region  die  Möglichkeit  zu  geben,  flexibel

unterwegs  zu  sein“,  sagt  Sabine  Leiße,  Leiterin  der
Stabsstelle Planung und Mobilität des Kreises Unna. „Die App
zeigt auf einen Blick, wie komfortabel schnell und preiswert
jetzt  schon  das  Angebot  umweltfreundlicher  Verkehrsmittel
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ist.“

Das  Angebot  wird  im  Rahmen  des  Projektes  FUN  (Flexibel
Unterwegs im Kreis Unna) kontinuierlich ausgebaut. So gibt es
jetzt  schon  ein  Fahrscheinangebot  für  „AlleWetter“:  Zehn
Tickets für Bus- und Bahn-Fahrten, fünfmal ein schnelles Leih-
Elektrofahrrad oder ein Tourenrad bekommen Interessenten zum
Gesamtpreis von 25 Euro. Das „AlleWetter“-Angebot ist damit
rund 40 Euro preiswerter als die Normalpreise der Tickets.

Die Kooperation von Bus, Bahn und den Radstationen des Kreises
wird ausgebaut und mit neuen Partnern ergänzt, kündigt Sabine
Leiße  an.  Und  als  Zentrale,  die  den  Überblick  über  das
Gesamtangebot hält und alle Kunden schnell über die beste
Kombination von Verkehrsmitteln für ihre Strecke informiert,
arbeitet  das  Personal  von  „fahrtwind“.  Die  Servicezentrale
gibt es nicht nur als App, sondern im Hause der VKU als
kompetent besetzte Mobilitätsdienstleistung.

Weitere  Infos  und  auch  die  App  zum  Download  gibt  es  auf
www.fahrtwind-online.de.  Alle  Informationen  zum
Mobilitätsangebot  des  Kreises  Unna  stehen  zudem  unter
www.kreis-unna.de.

Kreis sucht Nachwuchs: Online
informieren und bewerben
23 Ausbildungsplätze in sieben Berufen: Der Kreis Unna bietet
jungen  Menschen  auch  im  Jahr  2017  wieder  gute  berufliche
Perspektiven. Das Online-Bewerbungsportal ist noch zwei Wochen
freigeschaltet.

Die Kreisverwaltung hat rund 1.000 Mitarbeiter. Viele davon

http://www.fahrtwind-online.de/
https://bergkamen-infoblog.de/www.kreis-unna.de
https://bergkamen-infoblog.de/kreis-sucht-nachwuchs-online-informieren-und-bewerben/
https://bergkamen-infoblog.de/kreis-sucht-nachwuchs-online-informieren-und-bewerben/


verabschieden sich in den kommenden Jahren in den Ruhestand.
Der  Kreis  sucht  deshalb  bereits  jetzt  für  das  Jahr  2017
Nachwuchs.  Gesucht  werden  Auszubildende  für  den  gehobenen
nichttechnischen  Verwaltungsdienst  (8),  für  den  mittleren
allgemeinen  Verwaltungsdienst  (5)  und  als
Verwaltungsfachangestellte (5). Ausgebildet werden sollen ab
2017  außerdem  zwei  Vermessungstechniker,  ein  Straßenwärter,
ein  Fachinformatiker  –  Fachrichtung  Anwendungsentwicklung  –
und ein Tierpfleger.

Wer genauer wissen möchte, was der Kreis konkret im Angebot
hat und welche Voraussetzungen für eine erfolgversprechende
Bewerbung erfüllt sein müssen, findet alle Informationen unter
www.kreis-unna.de,  Suchbegriff  „Ausbildung  beim  Kreis“.  Das
Portal für die Online-Bewerbung ist bis Freitag, 9. September,
freigeschaltet.

Übrigens:  Aufgrund  der  bedarfsgerechten  Einstellungsplanung
des  Kreises  stehen  die  Chancen  gut,  nach  der  erfolgreich
absolvierten Ausbildung in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
übernommen zu werden.
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